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un sich begrift

Im Am. feierte, im Lirkel gleicht seiner Freunde
der Redaktur des Postbüchels

Dusch und wir sind Sie?

Allems. Ich bin ein apriorischen Kach.1
Duth. Ist das nachschichttranzösischen dutschen oder englischen Art.2 Ort
Alleins Nach dem Pranzig des Absokute.
dich und muß das absoluch schmeken. erwährt
Allers Sie haben vorher selbst die verschiederne Arten vergeheitet

die sahentlich aus der Erfahrung herstammer keine festen Boses
für eine allgemeine Kochkung abgeben. Man pfegt deßhalb

zu sagen; der Geschinte sich verschieden, was er auch ist. Ein schon¬
tanische Suppo möchte hint zu Tage Niemand tressen, und der

Kondblach der Juden und Spanier wird von höher stehenden Nazion

mit Recht verworfen, ja verabschut, so handelt sich dießhalb
darum aus der apriorischen, jeden Erstehung vorangehenden Beschaff
heit des Mages und der Speese ein Prinzig zu gewenn dem
sich jeder Empel = Geschmähe fügen muß
ditt, der meinige hat wenig Lust dazu,/ger

Allen Muß, muß! Das Verbindenden zwischen Magen und Speesen
ist der Hunger den Selbst bewußtseyn des Magens. Im Herzo

stellt sich der Mage, die noch gar nicht in ihm befindlichen Schwesen vor

wißhalt ich diese Vorstellung, die Möglichkeit aller Spesen

als den Inhalt des aprirrister, das weinen oder Heeren Magensaussprechen.

durch die leere ist also auch eine Inholt.

Alles allerdings. Wie ein leeren Beutel mit der Möglichkeitalles Geldes eingefüllt ist
Dith Kurioser Rechthum

denPortragen
Alles vor diesen möglichen Spreisen, sohn den Inhalt des weinen

mages als mehr, könne nun einige in das Sye in der
Wirklichkeit übergesche
Auch Gott sey dank.

Allen. Zum Beispiel: Knödel mit Schweinflisch, Schöpfen lotthet mit
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Boten.

Durch das, sie Spiesen die ich liebe.
Aluer. Diese dien jedoch nur der Gemeinheit zum Nahrung, so wie sie

selbst aus der Möglichkeit der Freiheit in die Fesseln der Existen
des Wirklicher übergegangen sind. Aber auch für diesen ist noch nicht alle

+ der reine IdeenHofnung verloren. Sie können duch die Kochkunst wielen gradelt, in

der unspräglichen Justand der bloßer Möglichkeit zurückgeführt erden.
inde man sie entweder vorplischt, oder durch widerwärtigen

Beimischungen ungenießbar macht

Doch Gott dorhüthe alle Menschen.
Alles die reinen Kochlust hat daher erstens: verpfuschte Scheifen, durch

zu viel aber zu wenig braten oder Sieden, Greits Ungenießen
bare Speisen, als da wäre: ein Hiese uns Schnupftabaksamme

Ausgediensteten wirklichen Regenwürmer
Du Ofu: Rufl
Alten die dritten oder höchsten Pelanz, die unmöglichen Speeisen

sich Kinder für unser irdischen Dasehen nicht anwendben. Denwir
würden ein gebraten Engel ein frikassirten Begriff

ein logisches Prilikat in ta maiter des Kotel und in Gedanken

fassen können. Sie bleiben ein höhnen Desen verbehalten woman
mit Verwurfschlissen laut und mit vertheilsformen sich die Zähnen

stochört.

Durch. Was essen denn nun Sie selbst für Speisen

Alles Gewöhnlichen, wirkliche, gemeinen, die aber schon dandurch auf mir sichen Stuse stehen

sich veradeln, daß Triffelpasteten, gebalten Fasamen zu das
nur als erspäglichen Petenze, als reine Möglichkeit vorkommen,

wobei nebst bei, daß ich mich durch Beimischung von Begriffe des

Ekels, des Widerwilles mich den Justand der in die Pronte Unwirke
lichkeit möglichst zu nähern suchen.
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